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Zu den Fragen, die einem
 anlässlich unserer V

eranstaltungsreihe 
„Best of K

H
M

 M
ovies“ gestellt w

erden, gehören regelm
äßig die nach 

dem
 Titel. W

ieso w
ir diesen oder jenen Film

 durch den Reihentitel 
als einen der „besten“ annoncierten? U

nd: W
ie m

an grundsätzlich 
an einer Kunsthochschule m

it ihren vielfältigsten A
rbeiten etw

as als 
das „Beste“ darstellen könne? W

ie Titel oder Bezeichnungen im
 

A
llgem

einen hat auch dieser seine G
eschichte. A

ls w
ir 2003 dam

it 
begannen, D

okum
entar- und Spielfilm

e von A
bsolvent/innen der 

K
H

M
 öffentlich zu zeigen und zu diskutieren, schlug unser K

ollege 
H

orst K
önigstein diesen steilen Titel vor. W

enn einer Erfahrungen m
it 

dem
 A

nkündigen von film
ischen A

rbeiten hatte, dann K
önigstein, 

der dam
als eine nebenberufliche Professur überaus erfolgreich und 

w
irkm

ächtig innehatte. In seinem
 H

auptberuf als Redakteur des N
D

R 
hatte er über 500 Sendungen produziert, darunter viele, die er auch als 
A

utor und Regisseur verantw
ortet hatte. K

önigstein, der im
 Som

m
er vor 

drei Jahren im
 A

lter von 67 Jahren starb, w
usste, dass m

an m
it Titeln 

vor allem
 A

ufm
erksam

keit generieren m
uss. M

it „Best of K
H

M
 M

ovies“ 
gelang ihm

 das. Bis heute. 

W
ir halten also das, w

as w
ir Ihnen jedes Sem

ester in der Reihe  
„Best of K

H
M

 M
ovies“ anbieten, für jene aktuellen Film

e von K
H

M
-

A
bsolvent/innen, die w

ir für besonders diskussionsw
ürdig erachten. 

In diesem
 Sem

ester sind dies ein D
okum

entarfilm
, in dem

 das 
Sprechen über das Them

a auch die G
renzen des Besprechbaren berührt: 

S
P
R
ACH

E
:S

E
X

, den die K
H

M
-A

bsolventin Saskia W
alker zusam

m
en 

m
it Ralf H

echelm
ann realisierte. Ein K

inospielfilm
, der in seiner 

em
otionalen Erzählung vom

 aktuellen Them
a Flucht handelt: B

AB
AI

 
von V

isar M
orina. Ein Psychothriller, der die Zuschauer langsam

, aber 
unaufhörlich in den Bann zieht: D

IE
 AB

M
ACH

U
N
G

 von Peter Bösenberg. 

In einer Spezial-A
usgabe präsentieren w

ir m
it jew

eils einer Folge 
drei Fernsehserien, die im

 letzten Jahr für Furore sorgten: CL
U
B
 D

E
R
 

R
O
TE

N
 B

ÄN
D
E
R

, W
E
IN

B
E
R
G

 und JE
N
N
IFE

R
 –

 S
E
H
N
S
U
CH

T 
N
ACH

 W
AS

 B
E
S
S
E
R
E
S

, an denen die K
H

M
-A

bsolventen  
Jan M

artin Scharf, Till Franzen, Lars Jessen und O
liver Schw

abe als 
A

utoren und Regisseure, als Produzenten und K
am

eraleute beteiligt 
w

aren. Zw
ei dieser Serien erhielten in diesem

 Jahr einen G
rim

m
e-

Preis. Für diesen w
ichtigsten deutschen Fernsehpreis w

ar auch die 
Spielfilm

auskoppelung zur Serie M
O
R
D
 M

IT AU
S
S
ICH

T
 nom

iniert, 
die Jan Schom

burg als ein V
exierspiel inszenierte. A

n diesen beiden 
A

benden kann und w
ird also über die G

renzen und M
öglichkeiten 

serieller Produktionen gesprochen w
erden. 

H
erzlich W

illkom
m

en!
 Pro

f. D
ietrich

 Led
er
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Spielfilm
, 2014, 90 M

in.

IN
H
AL

T
 Ein Jahr nach dem

 Tod ihres M
annes geht es Stine w

ie ihrem
  

baufälligen  V
illenhaus: Beides bedarf einer Reparatur. Sie trifft auf den 

charm
anten H

andw
erker Roger, der ihr anbietet, vorerst ohne Bezahlung 

am
 H

aus zu arbeiten. Stattdessen w
ill er nur ein w

arm
es Essen, m

anchm
al 

eine D
usche und irgendw

ann eine N
acht. Stine lässt sich auf den D

eal 
ein, obw

ohl sie dam
it die Beziehung zu ihrer Tochter aufs Spiel setzt. Sie 

m
erkt zu spät, dass Roger m

it dem
 H

aus noch ganz andere Pläne verfolgt. 
D

er Krieg hat längst begonnen.

CR
E
D
ITS

 Regie und Buch: Peter Bösenberg // Schauspiel: Stine 
Stengade, A

lex Brendem
ühl, A

ntonia Lingem
ann, Robert A

lexander  
Baer  // Kam

era: Reinhold V
orschneider, Jürgen Jürges // Schnitt: Renata 

Salazar-Ivancan, A
ndreas W

odraschke, G
errit Lucas // Ton: C

onstantin 
Böm

ers // A
usstattung: Stefan Schönberg // Kostüm

: C
indy Spiekerm

ann //  
M

usik:  Bohren &
 der C

lub of G
ore // Produzentin und C

o-A
utorin: 

M
elanie A

ndernach // Redaktion: A
ndrea H

anke // Produktion: M
A

D
E IN

 
G

ERM
A

N
Y FILM

 und W
D

R // Förderung: Film
- und M

edienstiftung N
RW

U
R
AU

FFÜ
H
R
U
N
G

 H
ofer Film

tage 2014

AU
S
ZE

ICH
N
U
N
G

 Prädikat „besonders w
ertvoll“

K
IN

O
S
TAR

T Som
m

er 2016

G
eboren 1970 in Kelkheim

. 1997–2002 
Studium

 an der KH
M

. M
it seinem

 D
iplom

film
 

A
bendstim

m
ung gew

ann er 2002 den Short 
Tiger A

w
ard der FFA

 Berlin. Seit 2002 ist er 
als D

rehbuchautor, Regisseur, Fotograf und 
D

ozent in Köln und Bonn tätig. Sein D
ebütfilm

 
D
ie A

bm
achung feierte seine U

raufführung 
bei den H

ofer Film
tagen 2014.

G
eboren 1969 in M

ünchen. N
ach dem

 Studium
 der A

udiovisuellen 
Kom

m
unikation und Kunstgeschichte in Salzburg studierte er von 1994 

bis 1998 an der KH
M

. Seit 2000 lebt und 
arbeitet er als Film

editor und Kom
ponist in 

Berlin. 2008 erhielt er den Preis der deutschen 
Film

kritik „Bester Schnitt“ für den Film
 D

r. 
A
lem

án. Für den Schnitt bei D
avid W

nendts 
Bestseller-A

daption Feuchtgebiete w
urde 

A
ndreas W

odraschke 2014 für den 
D

eutschen Film
preis nom

iniert.

G
eboren 1973 in W

arendorf. N
ach seinem

 
Studium

 an der KH
M

 1997–2003 arbeitete er 
als freier A

utor, Regisseur, Kom
ponist und 

Editor. A
ktuell beschäftigt er sich m

it dem
 

Schnitt eines 3D
-Film

s für die Band 
Kraftw

erk. 

D
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 Prof. G

ebhard H
enke im

 G
espräch m

it Peter 
Bösenberg, A

ndreas W
odraschke und G

errit Lucas
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11. M
AI

 EIN M
ORD

 
M
IT AUSSICHT

Spielfilm
auskopplung zur Serie, 2015, 90 M

in.

IN
H
AL

T D
ie Polizei aus H

engaschs N
achbarort H

am
m

elforst w
ird 

zum
 H

aus von H
ans-Peter Jogereit gerufen. H

ier soll es zu einem
 heftigen 

Streit gekom
m

en sein. U
nd w

as sie dort vorfinden, irritiert nicht nur die 
H

am
m

elforster Polizei: N
eben dem

 erschossenen Jogereit steht Sophie 
H

aas in der H
and die Tatw

affe. U
nd w

eil es sich bei dem
 toten Jogereit 

um
 Sophies Erzfeind handelt, steht die Kom

m
issarin ab sofort unter 

M
ordverdacht!  

CR
E
D
ITS

 Regie: Jan Schom
burg // Buch: Benjam

in H
essler // 

Schauspiel: C
aroline Peters, Bjarne M

ädel, M
eike D

roste, Petra Kleinert, 
Johann von Bülow

, N
ina Proll u.v.a // Kam

era: M
arc C

om
es // Ton: Jascha 

Schulze // M
usik: A

ndreas Schilling // Schnitt: Benjam
in Ikes // Redaktion: 

N
ina Klam

roth (W
D

R), Katja Kirchen (A
RD

 D
egeto) // Produzenten: Peter 

G
üde, A

ndreas Lichter // Produktion: Pro TV
 im

 A
uftrag der A

RD
 D

egeto 
und des W

D
R.   

E
R
S
TAU

S
S
TR

AH
L
U
N
G

 28. D
ezem

ber 2015, 20.15 U
hr, im

 Ersten

N
O
M
IN

IE
R
U
N
G

 G
rim

m
e-Preis 2016, in der Kategorie Fiktion

E
IN

 M
O
R
D
 M

IT AU
S
S
ICH

T
1
1
. M

AI // 1
9
 U

H
R
 // K

IN
O
 AN

 D
E
R
 K

H
M

IM
 AN

S
CH

L
U
S
S

Prof. G
ebhard H

enke im
 G

espräch m
it  

Jan Schom
burg

G
eboren 1976 in A

achen. Er absolvierte zunächst das Studium
 der 

V
isuellen Kom

m
unikation an der Kunsthochschule Kassel und danach 

ein Postgraduiertenstudium
 an der Kunst-

hochschule für M
edien Köln. Im

 A
nschluss 

schrieb und inszenierte er kurze und m
ittel-  

lange  Spielfilm
e für Kino und Fernsehen. 

Insbesondere sein Kurzspielfilm
 N

ie solo seiN
 

erhielt international viele Festivaleinladungen 
und A

uszeichnungen. Sein Kinodebüt Ü
ber 

uns das A
ll w

urde 2011 im
 Panoram

a der 
Berlinale uraufgeführt und lief danach erfolg- 
reich  im

 Kino. 2014 folgte sein zw
eiter 

Kinospielfilm
 Vergiss m

ein Ich. Ein M
ord m

it A
ussicht ist seine erste 

abendfüllende Fernseharbeit.  

FIL
M
E
 (AU

S
W
AH

L
)

2004 N
ie solo seiN

, Kurzspielfilm
, 9 M

in. // 2005 Esther, Kurzspielfilm
, 16 

M
in. // 2007 Innere W

erte, Fernsehfilm
, 60 M

in. // 2011 Ü
ber uns das A

ll, Kinospielfilm
, 90 M

in. // 
2014 Vergiss m

ein Ich, K
inospielfilm

, 93 M
in. // 2015 Ein M

ord m
it A

ussicht, Fernsehfilm
, 90 M

in.

R
E
G
IE
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 S

CH
O
M
B
U
R
G

©
  W

D
R/M

ichael Böhm
e
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 B
AB

AI
K

inospielfilm
, D

/K
O

S/M
K

/F, 2015, 104 M
in. 

IN
H
AL

T D
er zehnjährige N

ori und sein V
ater G

ezim
 verkaufen  

zusam
m

en  Zigaretten auf den Straßen Kosovos vor dem
 Krieg. A

uf N
oris 

M
utter m

öchte G
ezim

 nicht angesprochen w
erden. D

er V
ergangenheit 

zu entfliehen gehört zur Stärke des V
aters. N

un w
ill er dem

 Kosovo 
entfliehen, ohne N

ori. D
och der Sohn stellt sich quer und versucht m

it 
allen M

itteln ihn davon abzuhalten. Es kom
m

t zu einem
 U

nfall. D
er 

entsetzte V
ater bringt seinen Sohn ins Krankenhaus. A

ls N
ori entlassen 

w
ird, ist sein V

ater heim
lich gegangen. V

oller W
ut und Entschlossenheit  

folgt  er ihm
 auf diese gefährliche Reise und findet seinen V

ater 
tatsächlich in D

eutschland w
ieder. 

CR
E
D
ITS

 Regie und Buch: V
isar M

orina // Kam
era: M

atteo C
occo // 

Schauspiel: V
al M

aloku, A
strit Kabashi u.a. // Produzentin: N

icole 
G

erhards // Redaktion: A
ndrea H

anke (W
D

R), G
eorg Steinert (A

RTE) // 
Produktion: N

iKo Film
, Produksioni Krusha, Skopje Film

 Studio, Eaux 
V

ives Productions // Koproduktion: W
D

R in Zusam
m

enarbeit m
it A

RTE // 
Förderung: Film

- und M
edienstiftung N

RW
, FFA

, nordm
edia, Kosava 

C
inem

atography C
enter, M

acedonian Film
 Fund, C

iném
a du M

onde C
N

C
 // 

V
erleih: m

issingFILM
S

AU
S
ZE

ICH
N
U
N
G
E
N

 Preise für beste Regie und bestes D
rehbuch beim

 
Film

fest M
ünchen 2015 und Karlovy V

ary Film
 Festival 2015

B
AB

AI
1
8
. M

AI // 1
9
 U

H
R
 // K

IN
O
 AN

 D
E
R
 K

H
M

IM
 AN

S
CH

L
U
S
S

Prof. Katrin Schlösser im
 G

espräch m
it Visar M

orina

G
eboren 1979 in Prishtina, Kosovo. Studium

 an der KH
M

 von 2004–
2009. Sein A

bschlussfilm
 D

er Schübling (2009, 30 M
in.) w

ie auch sein 
erster Kurzfilm

 nach dem
 Studium

 an der KH
M

 Von H
unden und Tapeten 

w
urden international auf Festivals präsentiert 

und präm
iert. Sein erster langer Spielfilm

 
Babai startete am

 10. M
ärz in den deutschen 

Kinos.

FIL
M
E
 (AU

S
W
AH

L
)

2008 Sirenen, Kurzfilm
, 22 M

in. // 
2009 D

er Schübling, Kurzspielfilm
, 30 M

in. // 2009 Von 
H

unden und Tapeten, Kurzspielfilm
, 30 M

in. // 2015 Babai, 
Kinospielfilm

, 90 M
in.

B
U
CH

 U
N
D
 R

E
G
IE

VIS
AR

 M
O
R
IN

A

©
  m

issingFILM
s

©
  m

issingFILM
s



W
E
IN

B
E
R
G

Fernsehserie, 6 Folgen (1. Staffel), je 52 bis 55 M
in.

IN
H
AL

T Ein M
ann erw

acht desorientiert auf einem
 W

einberg 
oberhalb des D

orfes Kaltenzell. N
eben ihm

 in den Reben hängt die 
Leiche einer jungen Frau. V

erw
irrt stolpert er den W

einberg hinab und 
sieht zw

ischen den Rebstöcken eine G
estalt: Ein seltsam

er Junge, der 
sofort davon läuft. D

er M
ann findet schließlich eine G

aststätte, w
o er um

 
H

ilfe bittet. A
ls ein Trupp aus D

orfbew
ohnern an den O

rt des G
eschehens 

zurückkehrt, ist die Leiche verschw
unden. W

ar alles nur Einbildung? 
D

er M
ann versteht nicht, w

as für m
erkw

ürdige D
inge an diesem

 O
rt vor 

sich gehen und kann sich nach w
ie vor nicht erklären, w

er er eigentlich ist. 
Er beginnt, auf eigene Faust zu erm

itteln und stößt auf viele U
ngereim

t-
heiten und tiefe A

bgründe in der scheinbaren D
orfidylle.

CR
E
D
ITS

 Regie: Till Franzen, Jan M
artin Scharf // Buch: A

rne N
olting, 

Jan M
artin Scharf // Idee: A

nke G
reifeneder, Philipp Steffens // Kam

era: 
Tim

o M
oritz // Schnitt: M

artin W
olf // Ton: Eric Rueff // Redakteurin: 

A
nke G

reifeneder // Produktion: G
erda M

üller, Jan Krom
schröder, Philipp 

Steffens und A
nke G

reifeneder // Produktion: Bantry Bay Productions, 
Tw

enty Four 9 Film
s für TN

T Serie

AU
S
ZE

ICH
N
U
N
G
E
N

 G
rim

m
e-Preis Spezial 2016 in der Kategorie Fiktion

E
R
S
TAU

S
S
TR

AH
L
U
N
G

 6.–10.11.2015 auf TN
T Serie

W
E
IN

B
E
R
G

1
. JU

N
I // 1

9
 U

H
R
 // K

IN
O
 AN

 D
E
R
 K

H
M

IM
 AN

S
CH

L
U
S
S
 Prof. D

ietrich Leder im
 G

espräch m
it Till Franzen 

und Jan M
artin Scharf

G
eboren 1973 in Flensburg. Studium

 am
 European Film

 C
ollege in 

D
änem

ark 1993/94 und von 1995 bis 2000 an der KH
M

. N
ach dem

 
Studium

 M
usikvideos für Blum

feld, Stella, W
hirlpool Productions, 

International Pony u.a.  D
ie blaue G

renze 
ist sein erster langer Spielfilm

, der den 
Publikum

spreis beim
 Festival des deutschen 

Film
s erhält und 2005 in die Kinos kom

m
t. 

Seit 2010 arbeitet Till Franzen als 
Fernsehregisseur und inszenierte von 2011 
bis 2015 insgesam

t 20 Folgen 
G

roßstadtrevier (A
RD

), 2015 die 
preisgekrönte Serie W

einberg (TN
T) und 

2016 N
ord bei N

ordw
est (N

D
R).

G
eboren 1974 in Köln. Besuchte die Film

 A
cadem

y N
ew

 York 
und absolvierte von 1998 bis 2004 ein Studium

 an der KH
M

. Sein 
A

bschlussfilm
 und erster langer Spielfilm

 W
ahrheit oder Pflicht w

urde 
beim

 Festival M
ax-O

phüls-Preis 2004 und beim
 Studio H

am
burg 

N
achw

uchspreis 2004 ausgezeichnet und startete 2005 in den Kinos. 
Jan M

artin Scharf arbeitet seit 2008 als 
D

rehbuchautor für SA
T1, RTL, ZD

F und W
D

R 
(u.a. W

ilsberg, Friesland und D
er letzte 

Bulle) und Regisseur (u.a. C
obra 11 und 

IK1-Touristen in G
efahr). Seit 2014 schreibt 

und inszeniert er die preisgekrönten Serien 
W

einberg für TN
T und C

lub der roten 
Bänder für V

O
X

. 2015 kam
 sein zw

eiter 
langer Spielfilm

 D
essau D

ancers ins Kino. 
Jan M

artin Scharf lebt und arbeitet in Köln.

B
U
CH

 U
N
D
 R

E
G
IE

JAN
 M

AR
TIN

 S
CH

AR
F

R
E
G
IE

TIL
L
 FR

AN
ZE

N

S
P
E
ZIAL

1. JU
N
I

©
 Felix N

o
vo

 de O
liveira



CL
U
B
 D

E
R
 

R
O
TE

N
 B

ÄN
D
E
R

Fernsehserie, 10 Folgen (1. Staffel), je 46 M
inuten

IN
H
AL

T D
ie Fernsehserie erzählt m

it viel Einfühlungsverm
ögen, 

Leichtigkeit und H
um

or vom
 A

lltag in einem
 Krankenhaus. Protagonisten 

der Serie sind sechs Kinder und Jugendliche, die gem
einsam

 auf der 
Kinderstation leben und sich anfreunden. Einige von ihnen sind schon 
seit einer W

eile auf der Station, andere kom
m

en neu dazu. D
er 

Freundeskreis der sechs Protagonisten unterscheidet sich nicht 
w

esentlich von anderen C
liquen. D

er einzige U
nterschied ist, dass sie 

eben alle zusam
m

en im
 Krankenhaus leben. H

ieraus entsteht ein 
einzigartiges G

efühl des Zusam
m

enhalts, w
as ebenso w

ohl doch nur 
an diesem

 O
rt entstehen kann. H

erz der Serie ist nicht Trauer, sondern 
unbändiger Lebensw

ille, Freude, M
ut und Stärke.

CR
E
D
ITS

 Buch: A
rne N

olting, Jan M
artin Scharf // Regie: Richard 

H
uber, Felix Binder, A

ndreas M
enck, Sabine Bernard // Kam

era: Robert 
Berghoff // Schnitt: Knut H

ake // Ton: Eric Rueff // Redaktion: Bernd 
Reichart // Producer: Frauke N

eeb, Tobias Ketelhut // Produzenten: G
erda 

M
üller, Jan Krom

schröder // Produktion: Bantry Bay Productions

AU
S
ZE

ICH
N
U
N
G
E
N

 G
rim

m
e-Preis 2016 in der Kategorie Kinder und 

Jugend, D
eutscher Fernsehpreis 2016 „Beste Serie“  

E
R
S
TAU

S
S
TR

AH
L
U
N
G

 ab 9. N
ovem

ber 2015 auf V
O

X

CL
U
B
 D

E
R
 R

O
TE

N
 B

ÄN
D
E
R

1
. JU

N
I // 1

9
 U

H
R
 // K

IN
O
 AN

 D
E
R
 K

H
M

IM
 AN

S
CH

L
U
S
S
 Prof. D

ietrich Leder im
 G

espräch m
it 

Jan M
artin Scharf

G
eboren 1974 in Köln. Besuchte die Film

 A
cadem

y N
ew

 York 
und absolvierte von 1998 bis 2004 ein Studium

 an der KH
M

. Sein 
A

bschlussfilm
 und erster langer Spielfilm

 W
ahrheit oder Pflicht w

urde 
beim

 Festival M
ax-O

phüls-Preis 2004 und beim
 Studio H

am
burg 

N
achw

uchspreis 2004 ausgezeichnet und startete 2005 in den Kinos. 
Jan M

artin Scharf arbeitet seit 2008 als 
D

rehbuchautor für SA
T1, RTL, ZD

F und W
D

R 
(u.a. W

ilsberg, Friesland und D
er letzte 

Bulle) und Regisseur (u.a. C
obra 11 und 

IK1-Touristen in G
efahr). Seit 2014 schreibt 

und inszeniert er die preisgekrönten Serien 
W

einberg für TN
T und C

lub der roten 
Bänder für V

O
X

. 2015 kam
 sein zw

eiter 
langer Spielfilm

 D
essau D

ancers ins Kino.
Jan M

artin Scharf lebt und arbeitet in Köln.

R
E
G
IE

JAN
 M

AR
TIN

 S
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F

S
P
E
ZIAL

1. JU
N
I



JE
N
N
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R
 – S

E
H
N
S
U
CH

T 
N
ACH

 W
AS

 B
E
S
S
E
R
E
S

Fernsehserie, 3 Folgen je 28 M
in.

IN
H
AL

T D
ie 29jährige Jennifer arbeitet trotz verpatzter G

esellen-
prüfung (Prüfungsangst!) seit Jahren als Friseurin und „M

ake-up-A
rtistin“ 

im
 Salon „H

air &
 C

are“ im
 H

am
burger Speckgürtel. Im

 Jeans-M
ini und 

m
it nicht im

m
er blickdichten Leggins geht Jennifer lächelnd durchs 

Leben. U
nbeirrt von der A

blehnung durch ihren neuen C
hef D

ietm
ar 

träum
t sie – m

ittlerw
eile auf die 30 zugehend – von einem

 Leben auf der 
Ü

berholspur. Bei der Suche nach dem
 perfekten W

eg zur Selfm
ade-

U
nternehm

erin halten ihre Träum
e selten m

it der W
irklichkeit Schritt, 

w
as ihren O

ptim
ism

us aber nicht erschüttert.

CR
E
D
ITS

 Regie: Lars Jessen // Buch: A
ndreas A

ltenburg, H
arald 

W
ehm

eier // Schauspiel: Katrin Ingendoh, O
lli D

ittrich, D
oris Kunstm

ann 
u.a. // Schnitt: Sebastian Schultz // Szenenbild: D

ohrle Bahlburg //
Kam

era: O
liver Schw

abe // Produzenten: Lars Jessen, Sebastian Schultz // 
A

usführender Produzent: Raoul Reinert // Redaktion: Bernhard G
leim

, 
A

drian Paul, C
hristoph Pellander // Produktion: Eichholz Film

 G
m

bH
 für 

den N
D

R // Förderung: nordm
edia 

E
R
S
TAU

S
S
TR

AH
L
U
N
G

 ab 23. D
ezem

ber 2015, N
D

R Fernsehen

G
eboren 1966 in H

annover. N
ach A

usbildung zum
 Fotograf Studium

 an 
der KH

M
 (1994 bis 1998) und N

ew
 York U

niversity. Seit 1999 als Fotograf, 
Kam

eram
ann und Film

em
acher tätig. Sein Kurzfilm

 Freunde/The W
hiz 

Kids (Regie: Jan Krüger) w
ird bei den Film

festspielen in V
enedig 2001 als 

„Bester Kurzfilm
“ ausgezeichnet. Im

 gleichen Jahr erhält er den Spiridon-
N

even-D
um

ont-Preis. Seit 1998 H
erausgeber 

von V
ideo-tagebüchern für den N

D
R und seit 

2009 Regissseur von langen M
usikdokum

entar-
film

en für N
D

R, A
RTE, rbb und W

D
R. Für die 

preisgekrönten Film
e w

ie D
ie Krokodile der 

Fam
ilie W

andaogo, Fraktus, Sohnem
änner 

und W
as bin ich w

ert zeichnet er für die 
Kam

era verantw
ortlich. M

it Egoshooter gibt er 
2003 sein Kinodebüt als Regisseur, 2008 folgt 
sein zw

eiter Kinospielfilm
 Zarte Parasiten. 

G
eboren 1969 in Kiel. V

on 1995 bis 1997 Studium
 an der KH

M
. Seit 

1998 arbeitet er als Regisseur für Fernsehen und Kino. M
it A

m
 Tag als 

Bobby Ew
ing starb gew

innt er 2005 den M
ax-O

phüls-Preis „Bester 
Spielfilm

“. Seine M
ockum

entary Fraktus w
ird für den G

rim
m

e-Preis 
nom

iniert und gew
innt 2014 den H

A
N

S M
usikpreis. W

ie seine früheren 
Spielfilm

e Schim
m

elreiter, D
orfpunks und H

ochzeitspolka startet auch 
Fraktus erfolgreich im

 deutschen Kino. Lars Jessen führt Regie bei 
zahlreichen Fernsehserien w

ie D
ie W

ache 
(RTL), D

er D
icke (A

RD
) und G

roßstadtrevier 
(A

RD
). Ebenfalls für die A

RD
 führt Lars Jessen 

Regie bei den Tatorten Borow
ski und die 

einsam
en H

erzen (2008) und D
ie chinesische 

Prinzessin (2013). Im
 Jahr 2010 gründet Lars 

Jessen die Produktionsfirm
a Eichholz Film

, m
it 

der er u.a. auch die Fernsehserie Jennifer für 
den N

D
R produziert. 

©
 G

eorges Pauly, N
D

R
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 Prof. D

ietrich Leder im
 G

espräch m
it Lars Jessen und 

O
liver Schw
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R
ACH

E
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E
X

D
okum

entarfilm
, 2015, 80 M

in., D
C

P

IN
H
AL

T Sex ist die schönste Sache der W
elt. D

arüber zu sprechen, 
jenseits von Schlüpfrigkeiten und ohne V

erklem
m

ung, bleibt schw
er. 

Sprache:Sex vertraut der Kraft des offenen W
orts, der Kunst des 

G
esprächs, dem

 W
under der Begegnung. 16 Personen im

 A
lter von 13 

bis 74 Jahren bew
eisen sich als Praktiker in diesen D

isziplinen. Es geht 
um

 U
nsicherheiten und Begierden, um

 V
orlieben und A

bneigungen, um
 

Liebes- und Lebensentw
ürfe. Ein repräsentativer Q

uerschnitt durch die 
G

esellschaft? Sicher nicht! Statistisch ausw
ertbare Resultate? N

och 
w

eniger! Fanatische Ratgeberei? Schon gar nicht! Stattdessen eine 
beherzte V

ersuchsanordnung. Sachlich und verspielt. Ein dokum
entarischer 

Reigen, der in seiner G
esam

theit m
ehr ist als die Sum

m
e seiner Teile. 

W
en`s w

as angeht? Eigentlich alle. (Ralph Eue, Katalog der Berlinale 2015)

CR
E
D
ITS

 Regie: Saskia W
alker, Ralf H

echelm
ann // Kam

era: A
ndreas 

H
aas // Schnitt: Laia Prat // M

usik: M
ichael G

ross // Tonm
ischung: 

C
hristian C

onrad // Farbkorrektur: A
ndreas Schellenberg // Produktion: 

Sprechfilm
 // V

erleih: déja-vu film
e (D

eutschland), Polyfilm
 (Ö

sterreich)

U
R
AU

FFÜ
H
R
U
N
G

 Internationale Film
festspiele Berlin 2015

K
IN

O
S
TAR

T
 10. Septem

ber 2015 

B
U
CH

S
AS

K
IA W

AL
K
E
R

G
eboren 1970 in Köln. Studium

 der Kunstgeschichte, Rom
anistik 

und A
rchäologie in Paris, Freiburg, M

oskau und Berlin. 1998 M
agistra 

A
rtium

. 1999 bis 2003 Postgraduiertenstudium
 an der KH

M
. Seit 2007 

M
itherausgeberin von Revolver, Zeitschrift für Film

. 2012 kuratierte sie 
die Veranstaltungsreihe H

ands on Fassbinder. 
2013 G

ründung der Film
produktion Sprechfilm

.

FIL
M
E
 (AU

S
W
AH

L
)1998 D

as Bliesheim
er Kreuz – D

er 
Kom

ponist Bernd A
lois Zim

m
erm

ann, D
okum

entarfilm
 // 

2000 O
sterw

asser,Kurzfilm
 // 2003 Eva von A

utun, D
oku-

m
entarfilm

 // 2006 U
w

e Johnson sieht fern, D
okum

entar-
film

 // 2012 Soll und H
aben. Revision, Kurzfilm

 // 2015 
Sprache:Sex, D

okum
entarfilm
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it 
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H
M

D
ie Kunsthochschule für M

edien Köln (KH
M

) bietet ein anspruchs- 
volles  Projektstudium

 an, das Praxen, Theorien und Reflexionen der 
Fächergruppen exM

edia, Film
 und Fernsehen, Kunst, Kunst- und 

M
edienw

issenschaften in einem
 D

iplom
studiengang m

it dem
 Titel 

„M
ediale Künste“ verbindet. Zw

ischen den M
edien oder auch um

 die 
M

edien herum
 schafft die KH

M
 ein besonderes experim

entierfreudiges 
Klim

a für eigenständiges, künstlerisches A
rbeiten. 

Im
 Zentrum

 des D
iplom

studium
s „M

ediale Künste“ steht die individuelle 
Entw

icklung von künstlerischen Projekten. D
iese w

erden von einer die 
Lehrgebiete übergreifenden Betreuung durch Professorinnen und 
Professoren, künstlerisch-w

issenschaftliche und technische M
itarbeiterinnen 

und M
itarbeiter unterstützt. D

ie 
studentische A

rbeit findet vor-  
w

iegend  in den A
teliers, Studios 

und Laboren der KH
M

 statt, die 
über eine hochw

ertige, an der 
V

ielfalt der Lehrgebiete orientierte 
A

usstattung verfügen.

D
ie V

erbindung der künstlerischen 
Praxis m

it kunst- und m
edien-

theoretischen D
iskursen, m

it 
film

w
issenschaftlichen A

nalysen 
sow

ie ästhetischen und philo-
sophischen Fragestellungen ist 
gleichfalls essentieller Bestandteil 
des Studium

s, der Lehre und der 
Foschung.

A
n der KH

M
 lehrt ein international 

zusam
m

engesetztes Professoren-  
und M

itarbeiterteam
, das einem

 
transdisziplinären A

nsatz in der Lehre und Forschung folgt. D
ie kon-

tinuierliche Zusam
m

enarbeit m
it in- und ausländischen H

ochschulen, 
m

it kulturellen Institutionen, Festivals, A
usstellungsm

achern sow
ie der 

M
edien- und Film

w
irtschaft bereiten den Boden für N

etzw
erke und 

Tätigkeiten, in denen die Studierenden nach dem
 D

iplom
 im

 w
eiten

Feld zw
ischen Kunst und M

edien arbeiten.

Jährlich zum
 Ende des Som

m
ersem

esters lädt die Kunsthochschule 
für M

edien Köln alle Interessierten sow
ie potentielle Studienbew

erber 
zum

 Rundgang (21. bis 24. Juli 2016) m
it A

usstellungen, Film
program

m
en, 

Konzerten und Perform
ances ein. D

as detaillierte Program
m

 finden Sie 
ab A

nfang Juli unter w
w

w
.khm

.de.

D
E
R
 W

E
G
 ZU

R
 K

H
M

D
ie Kunsthochschule für M

edien Köln ist in der Kölner Innenstadt 
gelegen // Fußw

eg: 3 M
in. vom

 H
eum

arkt und 10 M
in. vom

  
H

auptbahnhof  Richtung Süden // Fahrverbindungen bis H
eum

arkt:  
Straßenbahnen  1, 5, 7, 8, 9 und Buslinien 106, 132, 133, 260, 978 // 
Parkhäuser: H

eum
arkt und H

otel M
aritim

 an der D
eutzer Brücke

L
AG

E
P
L
AN
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unsthochschule für M

edien K
öln

1 N
eubau Filzengraben 2

2 O
verstolzenhaus Rheingasse

3 Peter-W
elter-Platz 2

4 Filzengraben 8–10
5 Filzengraben 18–24
6

G
roße W

itschgasse 9–11

Am Leystapel (Rheinuferstraße)

Rhein

An der Malzmühle      1

2
3

5

G
roße W

itschgasse

H
eum

arkt

P

D
eu

tzer B
rü

cke

6

Rheingasse

Filzengraben

B
E
S
T

O
F

K
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M
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In der Reihe B
E
S
T O

F K
H
M
 stellten sich bislang folgende A

bsolven-
tinnen und A

bsolventen m
it ihren ersten Spiel- und D

okum
entarfilm

en 
nach dem

 Studium
 an der Kunsthochschule für M

edien Köln vor:
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 Peter-Welter-Platz 2
 50676 Köln
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DIE KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN KÖLN PRÄSENTIERT 
KINO- UND FERNSEHFILME IHRER ABSOLVENTEN

DIE ABMACHUNG
EIN MORD MIT AUSSICHT
BABAI
WEINBERG
DER CLUB DER ROTEN BÄNDER
JENNIFER – SEHNSUCHT NACH WAS BESSERES
SPRACHE:SEX

5. MAI – 8. JUNI 2016
MITTWOCHS UM 19 UHR 
KINO AN DER KHM KÖLN
FILZENGRABEN 2
KÖLN-ALTSTADT
EINTRITT FREI

 BEST  OF  KHM

SPEZIAL
 Ein Abend zu neuen 

 fiktionalen Serienformaten


